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• Maßstäbe für die Entwicklung künftiger Baugebiete 

• Künftig soll Quote von 30 % für öffentlich geförderten Wohnraum gelten, mindestens aber 15 % 

• Mix von freifinanzierten und geförderten Wohnraum innerhalb der Projekte 

• Teilweise Abkehr vom Prinzip der Einzelvergabe (Vergabe von EFH aber weiterhin städtisch)  

• Zusammenarbeit mit lokalen Bauunternehmen Investoren und gemeinnützigen Organisationen

• Erstes Baugebiet: Hohle Eiche

• Zügigere Ausweisung von Baugebieten 

• Abkehr vom Grundsatz des Lückenschlusses

• Prüfung: Schaffung eines Instrumentes (z.B. Wohnungsentwicklungsgesellschaft) zum Aufkauf der rund 
200 angemieteten WE im Rahmen des Asylbewerberleistungsgesetzes 

• Prüfung: Schaffung eines Instrumentes zur Reaktivierung und/oder Entwicklung brachliegender Flächen



• Beauftragung einer externen Organisationsuntersuchung für das personalwirtschaftliche Grundgerüst 
• Engmaschige Begleitung durch Politik
• Fragestellungen: 

• Welchen Anforderungen müssen wir gerecht werden? 
• Welchen wollen wir gerecht werden? 
• Was benötigen wir dafür an Personal? 
• Erarbeitung klarer Stellenprofile

• Erstmalig in Q3/2024, dann in jedem Quartal: Aufnahme eines nicht-öffentlichen TOPs im FPA: Übersicht der 
neueingestellten Beschäftigten mit befristetem Arbeitsverhältnis

• Modifizierungen des Stellenplanes 
• Entfall der Stellen 94, 567
• Sperrvermerke für Stellen 76, 77, 608
• Verwaltungsinterne Kompensation für Stelle 114

• Aufgabenkritik Stabsstelle Klimaschutz und Mobilität



• Anlaufstelle für alle Fragen rund um Familie in der Stadt Ahlen 

• Türöffner bei kleineren Problemen, z.B. bei Suche Sportverein, (Kinder-)arzt, Brückenfunktion zum 
Jugendamt 

• Zunächst Prüfung durch die Stadt und Vorlage sowie Beratung im Fachausschuss

• Wegfall des präferierten Standortes der ehemaligen Mammutschule aufgrund Beschluss ZUE für die 
nächsten 3 bis 5 Jahre 

• Beauftragung der Verwaltung mit der zeitnahen Suche (Horizont 6 Monate) eines neuen Standortes im 
selben Areal inkl. Investor



• Insgesamt 70 T€ für 2024 

• Beauftragung der Verwaltung gemeinsam mit den weiteren Kommunen: Erarbeitung einer 
Harmonisierung der kommunalen Beiträge sowie eines Automatismus der zukünftigen Erhöhungen

• Beibehaltung der HH-Mittel i.H.v. 200 TEUR zur Sicherstellung der digitalen Grundversorgung der 
weiterführenden Schulen in Trägerschaft der Stadt

• Sperrvermerk über 100 TEUR, Freigabe durch FPA 

• Nutzung eines Teiles dieser 200 TEUR zur Deckung der steigenden Bedarfe an Grundschulen 



• Bildung eines Begleitausschusses für die Entwicklung der Fußgängerzone und der Umsetzung des 
Leitbildes 

• SPD-Antrag vom 21.02.2024

• Umbau des Kantinenbereiches der Mehrzweckhalle in Kooperation/Absprache mit dem SV Eintracht 
Dolberg 

• HH-Ansatz 2024: 10 TEUR für ein Brandschutzgutachten und die konkreten Planungen der Maßnahme, 
Mittelfristplanung 2025: weitere 50 TEUR

• CDU-Antrag vom 27.02.2024



Träger Förderung Hinweise

Forum gegen Armut 11,5 T€

Lunch Club 20 T€ Als Betriebskosten und feste Vereinbarung für die 
Zukunft 

Frauen helfen Frauen 11,2 T€ Gemeinsamer Antrag an die Kreistagsfraktionen von 
SPD und CDU zur Übernahme in den Kreishaushalt 2025

Caritas 5,9 T€

Innosozial (Traumazentrum) 15 T€ Mit Sperrvermerk, falls Förderung durch ZUE nicht greift 

SSV Gebäudeversicherung 15 T€ 

Winterberg 35 T€

Kirchl. Bibliotheken 1 T€

Keiner geht verloren 4,8 T€

AWO Migrationsberatung 10,80 T€ Mit Sperrvermerk, falls Förderung durch ZUE nicht greift 

Alte Schule Tönnishäuschen 3 T€ 

Sportarchiv 5 T€ 


